Bach’iche Annahme, daß die Prüfung zur Gewinnung und Er- 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
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Die „Poſener Zeitung" erſcheint wochentaglich drei Mal, 


; — 1 Inſerate, die ſechsgeſpaltene . oder deren Raum 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtlage folgenden Tagen ſeboch mur net Mak, 1 2 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertzj- D ſt 9 12 J 80 P.., in der Mittagausgabe 25 MY. an bevorzugter 
ährli 5,45 M. fü Stelle entſprechend höher, werden in ber Ervebiti 
A 2 f 5 — 2 * 50 Al. für die Stadt Roſen 5,45 W. für tien . 9 + anuar. CCF vebition für 2 4 


in der Nlorgenanagabe 20 Pf., auf der letzten Sette 
— ages, für 


4 „ Beſtellungen nehmen alle Nasgabeſtellan r Pormitt 
det 2 alle ne 5 enter Neichen an. Morgenausgabe bis 5 Ihe Rache. angenommen. 


Deutihland. 


Berlin, 11. Januar. „ g 

— Der Trunkſuchtsgeſetzentwurf begegnet nach einem 
Telegramm der „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Verlin im Ple⸗ 
num des Bundesraths neuen Schwierigkciten, obgleich er in den 
Ausſchüſſen bereits weſentlich abgeändert worden iſt. 

— Lediglich als eine Frage der Beamtendisziplin 
will die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einer offtziöſen Notiz den Fal! 
Simburg-Stirum erörtert wiſſen. Dabei könnten 4 und 
Stellung um ſo weniger gegen Anwendun geſetzlicher Mittel 
ſprechen, als ſie vielmehr die Tragweite des alles zu vergrößern 
geeignet ſeien. Die Behauptung der „Kreuzztg., daß die konſer⸗ 
vative Partei ſich durch das Diszi linarverfahren verletzt fühle, ſei 

ewiß unzutreffend, denn ſie beruhe auf der unmöglichen Voraus⸗ 
etzung, daß die Regierung ſich durch loge Handhabung der Dis⸗ 
iplin jemals den Dank der tonſervatlven Männer erwerben könne. 

nparteiiſche Handhabung von Recht und Geſetz könne niemals eine 
verfehlte Politik ſein. — Unfern 1 zu der ganzen Ange⸗ 
legenheit haben wir wiederbolt genügend gekennzeichnet. i 

— Zum Fall Limburg⸗Stirum ſchreibt der „Freiſ. 
Ztg.“ ein früherer Abgeordneter: 

Eine Notiz in ihrer Sonntags⸗Nummer ruft mir eine Szene 
nach Falks Sturz 
Grafen Limburg 


iniſter Salt beſaße keine ſtaatsmänniſche Ader. Herr Falk ſtand 
ee Feine gerade binter mir. Ich drehte mich 150 ihm um 
und ſagte: bin ich denn ganz und gar irre, it dies nicht derſelbe 
Herr, der Ihnen bei Ihren Geſetzen immer in vorderſter Reihe 


Juſerate 
werden angenoumen 
in Poſen bei der Eapedilion 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


„ Ad. Shleh, Hoflieferant, 
Cr. Run Breiteſtr.⸗Ecke, 


llo Niekiſch, in Firma 
3. —— Wubelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
C. Fontane, 


in oſen. 


regte inſofern einiges Aufſehen, als der Attentäter von guter Familie 
iſt, eine ausgezeichnete Erziehung genoſſen, in Oxford ſtudirt hat 
und daſelbſt in letzter Zeit als Lehrer thätig geweſen iſt. Ein ihm von 
jeinen Eltern hinterlaſſenes Vermögen von Litrl. 20 900 hat John 


Von zuverläſſiger Seite iſt zu unferer Kenntniß gekommen, 
daß in letzter Zeit nicht allein einzeln gehende Soldaten, ſondern 
auch 3 der hieſigen Garniſon durch Zi⸗ 
vilperſonen in grober Weiſe inſultirt worden ſind, ſo daß letztere f \ 
durch die Militärwachen vorläufig feſtgenommen und behufs geſetz⸗[Borlas, jo heißt der Mann, zur Linderung der Noth und des 
licher Beſtrafung durch Wachtmannſchaften in üblicher Weise der Elends unter den Armen verwandt, bis ihm nichts mehr davon 
daß übrig geblieben war. Er iſt zudem Dichter und hat nicht weniger 


W zugeführt werden mußten. Wir nehmen an, da U { 8 . { 
zur Begehung ſolch grober Ausſchreitungen nur betrunkene oder als 12 Bände Iyriiche Gedichte veröffentlicht. Bei ſeiner Ver⸗ 
haftung erklärte er dem Poliziſten: „Ich bin ein Anarchiſt und 


ſonſt verkommene Subjekte binneigen können, denn ein vernünftiger N 

nüchterner Menſch wird ſich der Folgen ſtets bewußt fein, welche hatte vor, Sie zu erichiegen. Ich nahm jedoch davon Abitand, da 
dergleichen verwerfliche Handlungen nothwendig nach ſich ziehen ich dann einen unſchuldigen Mann getödtet hätte. Was ich gethan 
müſſen. Was anderes bleibt dem hieſigen Garniſonkommando ſolch habe, geicbab, um zu zeigen, wie tief ich das Unterhaus verachte.“ 
toben Ausſchreitungen gegenüber übrig als die Militärwachtpoften | Bei feiner geſtrigen Vernehmung, welcher eine Anzahl ſeiner 
0 Freunde, darunter auch der bekannte Aeſthetiker Oskar Wilde bei⸗ 


ieſiger Garniſon ausnahmlos mit ſcharfen Patronen aus⸗ 9 der 
zucüten, wie dies übrigens 8 ſein ſoll dafern ſich dergleichen wohnten gab der Gefängnißarzt das Gutachten ab, das Borlas 
irrſinnig ſei und in eine Irrenanſtalt gehöre. Der Richter 


Inſulten nur einmal noch wiederholen ſollten? Geſchieht dies aber, 
jo wird es nicht ausbleiben, daß einer oder der andere Exzedent, verſchob darauf die Unterſuchung um acht Tage, um weſtere Er⸗ 
welcher ſich namentlich Militärwachtpoſten gegenüber in fo unbe⸗ kundigungen über die Verhältniſſe des Gefangenen einzuziehen. 
Herr Chamberlain, der einen weſentlichen Antheil aneinem 
in auch England angeſtrebten Altersverſicherung s geſetze 
nimmt, fügt, nach einer Beſprechung mit dem auf dieſem Gebiete 
hier als Autorität geltenden Herrn Charles Booth, den darüber 
bereits veröffentlichten Grundzügen ſeiner Beſtrebungen nun noch 
folgende nicht unweſentliche Einzelheiten hinzu. Stirbt ein Mann 
vor dem 65. Lebensjahre mit Hinterlanung einer Wittwe oder 
Kindern, ſo ſoll die erſtere für eine beſtimmte Zeit eine kleine Un⸗ 
verftüßung für ſich ſelbſt erhalten, und für die Erziehung der 
Kinder, bis ſie das zwölfte Lebensjahr erreichen. Stirbt der Mann 
als Junggeſelle oder Wittwer ohne Kinder, ſo ſind ſeine Erben 
berechtigt, die von ihm geleiſteten Verſicherungsbeiträge in ihrer 
vollen Höhe zurückzuverlangen. Da ferner die Erfahrung der 
Lebensverſicherungen lehrt, daß eine übergroße Anzahl Policen 
gerade in den weniger bemittelten Kreiſen durch zeitweilige Ver⸗ 
armung der Verſicherten verfallen, ſo will Chamberlain die Friſt 
zur Nachzablung der Prämien auf volle fünf Jahre ausgedehnt 
le Die Verſicherung fol ſich auf beide Geſchlechter gleich- 
mäßig erſtrecken, aber immer nur eine rein freiwillige fein. 


Aus dem Gerichts ſaal. € 


* Würzburg, 9. Jan. Das Militärgericht verurteilte den 
Soldaten Kaul aus Bayreuth wegen Ermordung ſeiner Ge⸗ 
liebten zum Tode. ; 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt. Das Projekt für den 
Neubau der Potsdamer Brücke, wie es vom Magiſtrat 
ausgearbeitet worden iſt, liegt zur Zeit dem königlichen Polizeiprä⸗ 
ſidium zur Zuſtimmungs⸗Ertheilung vor. Die aus der Milte der 
Stadtverordneten Verſammlung angeregte Verbreiterung des 
Fahrdammes der Potsdamerſtraße vom Potsdamersclatz bis Lützow⸗ 
ſtraße hat nicht die Zuſtimmung des Magiſtrats gefunden und 
zwar mit Rückſicht auf die Erhaltung breiter Bürgerſteige und die 
vorausſichtliche Ablenkung des Verkehrs durch Erbauung einer 
Brücke im Zuge der Köthenerſtraße. Während bis vor Kurzem 
der Geſammtperkehr, welcher zwiſchen der Stadt und den weſtlichen 
beziehungsweiſe ſüdweſtlichen Vorſtädten, auf der Strecke zwiſchen 
Anhalter Platz und Brandenburger Thor ſeinen Weg durch die 
Potsdamerſtraße genommen hat, wird derſelbe nach Anſicht des 
Magiſtrats nach Erbauung jener Brücke freiwillig — oder für 
Laſtwagen gezwungen — jeinen Weg durch die verlängerte Zimmer⸗ 
und Deſſauerſtraße oder durch die Köthenerſtraße nach der Flott⸗ 
well⸗, Dennewitz⸗, Culm⸗ Großgörſchenſtraße bis Schöneberg oder 
durch eine der dort vorhandenen Querſtraßen in die Potsdamer 
Vorſtadt nehmen können. 

Ein Irrthum. Ein Gymnaſiallehrer, der vor einigen 
Tagen mit ſeinem 15jährigen Sohne im Grunewald einen Spa⸗ 
ziergang unternahm, bemerkte in der Nähe des Reſtaurants Hunde⸗ 
fehle einen Mann und eine Frau, die ſich vergeblich abmühten, 
einen kleinen, mit einigen Holzblöcken beladenen Ae aus 


ſonnener Weiſe vergeſſen ſollte, mit dem Gewehrkolben, dem Sei⸗ 
tengewehr oder gar mit der Kugel Bekanntſchaft machen und ſeinen 
Frevel mit dem Tode bezahlen muß. Hüte ſich alſo Jeder! Das 
eſetz über den Waffengebrauch des Militärs vom 20. März 1837 
meint es ſehr ernſt.. ; 8 
Es wäre erfreulich, wenn die Fälle, in denen Wacht⸗ 
poſten „in grober Weiſe inſultirt“ worden ſein ſollen, genauer 
dargeſtellt, insbeſondere die Quellen dieſer Behauptung ange⸗ 
geben würden. Menſchen, die bei Verſtande ſind, werden ſich 
zu ſolchen Thorheiten nicht hergeben. Bedauerlich aber wäre 
es, meint die „Voſſ. Ztg.“, wenn ein grober Unfug — und 
als ſolcher würde ſich die Verhöhnung eines Wachtpoſtens 
darſtellen — damit geahndet würde, daß man den Urheber 
oder auch einen ganz unſchuldigen, zufällig in die Schußlinie 
kommenden Menſchen einfach todt ſchießt oder zum Krüppel 
macht. Die Mittheilung der Kottbuſer Polizei zeigt aufs 
Neue, wie dringend nöthig für die Volksvertretung die Be⸗ 
ſprechung des Waffengebrauches der Soldaten iſt. Es wird 
dabei auch feſtzuſtellen ſein, in welcher Weiſe ſowohl der nö⸗ 
thigen Achtung vor den Wachtpoſten wie der Sicherheit des 
Lebens und der Geſundheit der Bürger Rechnung getragen 
werden könne. 

— Die Landtagsſeſſion wird, wie mehrere Blätter be⸗ 
richten, nicht durch den König perſönlich, ſondern durch Herrn von 
Caprivi eröffnet werden. ei 

— Eine erweiterte Militärkonvention foll, wie 
weſtdeutſche Blätter wiſſen wollen, demnächſt zwiſchen Preußen und 
Mecklenburg ins Leben treten. 

— Abg. v. Helldorf⸗Bedra ſoll nicht, wie unlängſt ge⸗ 
meldet wurde, aus dem Vorſtand der konſervativen Fraktion des 
Reichstags ausgeſchieden ſein. 

Bromberg, 11. Jan. Die hieſige Siſenbahn⸗Direktion 
ſchreibt der „National⸗Zeitung.“: In Nr. 727 der „National- 
Ztg.“ befindet ſich eine Nachricht aus Bromberg, nach welcher die 
hieſige Eiſenbahn⸗Werkſtätte 50 Arbeiter, darunter auch ſolche, 
welche ſchon viele Jahre in der Werkſtätte beſchäftigt geweſen ſeien, 
entlaſſen, demnächſt aber in Folge höherer Weiſung die Kün⸗ 
digung zurückgenommen und keinen Arbeiter entlaſſen habe. 
Dieſe Nachricht iſt in der Hauptſache unrichtig. — Allerdings iſt 
vor einiger Zeit einer Anzahl von Arbeitern (aber bei Weitem nicht 
50 und insbeſondere auch nicht ſolchen, welche ſchon viele Jahre 
in der Werlſtätte beſchäftigt waren) wegen Arbeitsmangels gekündigt 
worden. Da ſich aber in der Zeit zwiſchen der Kündigung und 
Entlaſſung die Arbeit wieder vermehrt hatte, ſo iſt ſeitens der 
. bei einem Theile der Leute die Kündigung 
zurückgenommen, ſo daß nur 19 Arbeiter entlaſſen worden ſind. 

Eſſen, 10. Jan. Die „Trem.“ ſchreibt: „Es iſt ſehr bemerkt 
worden, daß in der letzten Strafkammerverhandlung gegen die 
1 Fusangel und Lunemann Herr Erſter Staatsanwalt 

chlüter die Staatsanwaltſchaft vertrat und nicht mehr Herr 


enden Falle der Disziplinarhof in Berlin, der aus einem Prä⸗ 
denten und zehn Mitgliedern beſteht, von denen de 
dem Kammergericht zu entnehmen find. ‚ Der Präfident iſt z. Z. 
der Unterſtaatsſelretär im Finanzminiſterium Meinecke. Gegen die 


„das nach dem Vortra i - 
— . Veſerenten beſchliegt. zweier vom Vorſitzenden zu er 


— Von dem Direktor des Berliner Falk⸗Realgymnaſiums, 


„Es iſt mir nicht eingefallen, betreffs der elde einer 

fung v unda eine be⸗ 
ſondere „Aufklärung go a wollen, wie ich in verſchiedenen 
Blättern leſe, ſondern ich habe nur mir und meinen Zuhörern die 
geplante Einführung jener Prüfung aus den Protokollen der 
Dezemberkonferenzen ſo zu erklären verſucht. Ich babe es aber 


f vor ſie Geltung gewi 2 8 
dieſer Prüfung, 15 se abet ken unt, den Provinzlal⸗Schul 
de, daß alles verbufet werde, was ſchädigend in das 
ee wiſſenſchaftliche a und Arbeiten der Schule ein⸗ 
greifen könne. Ich habe mich a 1 auch dahin ausgesprochen, daß 
die Sache überhaupt nicht ſo trag 16 zu nehmen jei, wie es von 
manchen Seiten gejchebe ; dazu führten mich meine oberen Hir Er⸗ 
fahrungen, wie 0 ſie in ben Prüfungen einer höheren 
ſchule gemacht. Wird die Wa der da eſtaltet und gehand⸗ 
ſo i t zu beſorgen, 5 
Sueben 9 en n jedem Falle geicbieht das durch Ein⸗ 
ührung diefer Prüfung nicht mehr, als ö > durch die Vor⸗ 
arten für Ertheilung des Berechtigung dcr ne zum einjährigen 
Dienſt und durch das gelammte Bun erechtigungsweſen, was 
inmal di rre 
Prufungsziele getnübſt if. Im Vergleiche au der Wichtigkeit, 
welche die in den Dezember: Konferenzen aa 6 - eform und 
die „neuen Lehrpläne“ für das höhere Schu i 75 aben, kommt 
8 2 einung die Bedeutung dieſer Zwiſchenprüfung kaum 
w Betracht.“ 5 4 ? 
Die letzten Bemerkungen beziehen ſich auf Och Zuſchrift, 
welche Herr Dr. C. Erhardt am 9. d. an die Redaktion der 
„Nat. Ztg.“ gerichtet hat und in der mit Bezug auf die 


dem Chauſſeegraben die etwas hohe Böſchung hinaufzuſchieben. 
Mitleidig und bereitwillig half, wie die „Neue Zeit“ erzählt, der 


lt dmeyer. Wie wi ören, hä dieſer { Alt, 
Stantgenwalt Gar N x . Gymnaſiallehrer mit ſeinem Sohne den „armen Leuten, die ſich ſo 


Wechſel mit der Beſchwerde zuſammen, welche gegen S. an ſeine 
vorgeſetzte Behörde abgegangen iſt. Neue Ueberraſchungen ſtehen 


bevor.“ 
Rußland und Polen. 


* Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ meldet, 
daß zwei Nihiliſten, welche eine Mine unter der Mos kau— 
Rjäſaner Eiſenbahn angelegt hätten, verhaftet worden 
555 Das ee gegen den Zaren gerichtet 7 5 15 

ine ausführliche Meldung hierüber liegt, wie geſtern ſchon in 
1 i üchti izi beitragen ſolle, geſagt Kürze gemeldet, in der „K. Ztg.“ vor. Derſelben wird berichtet: 
3 a ee Male in Deutſch⸗ Petersburg, 11. Januar. Die vor vier Wochen in einer Fabrit 
i urch dieſe Prüfung „zum er il des Volks- bei Petersburg vorgenommenen Verhaftungen von Arbei⸗ 
land der Militarismus in einen wichtigen Theil de N tern, wobei angeblich Bomben und Dynamit vorgefunden 
lehens mit Gewalt hineingedrängt wird, mit dem er der Natur e Bu VVV = 0 4 a 5 set 

i u gebracht, das ange ei der Rückfahrt de a 
= — 2 2 1 erexport der rheiniſch⸗ er Krim auf der Moskau⸗Riäſaner Bahn vorbereitet, aber vorher 


i u verrathen worden ſei. Im Bahndamm feien mehrere Dynamit⸗ 
weſtfäliſchen Walzwerke konſtatirt die „Köln. Volksztg.“, daß domben aufgefunden Be zu denen Leitungsdrähte führten. Der 
die Walzwerke für amerikanische Rechnung 40 000 Tonnen betreffende Bahnwärter habe eingeitanden, im Herbſt hätten zwei 
Schienen zum Preiſe von 83 Mark oder ab Werk 78 Mark 1 zwei Tage lang bei ihm ſich aufgehalten unter aaa 

ä i { Staats⸗ Most. daß ſie ſich verirrt hätten. Beide Arbeiter ſeien kürzlich in 
verkauft haben, während die Werke der preußiſchen Staat oskau verhaftet, und am vorigen Mittwoch hier eingeliefert 
eiſenbahnen noch vor einigen Tagen in Bromberg als niedrig: worden. Dieſe Mittheilungen ſtammen von glaubwürdigen Per⸗ 
ſten Preis 114 Mark ſubmittirten. Das iſt noch 9 bis 10 r 
Mark mehr, als der Weltmarktpreis (80 Mark) + Zoll (25 


ſonen her. 
Großbritannien und Irland. 
Mark) ergiebt. 2775 
— Dem „Kottbuſ Anz.“ wird ſeitens der Polizei ge 


* London, 9. Jan. Am 31. Dezebmber ſchoß ein gut ges 
ſchrieben: 


daß es — Holzdiebe geweſen waren, die er ſo wacker bei dem 
Fort Paffe ihrer Beute unterſtützt hatte. 1 


jungen Ruſſin, welche ſich, wie gemeldet, vor einigen Tagen in der 


tödtete, ſoll am nächſten Mittwoch nach Nizza überführt werden 
Se — . LE Vaters, welcher dort vor längerer Zeil 
verſtarb, beigeſetzt zu werden. 

Ungemeines Aufjeben erregt die Berhaftung 7 2 
Kaſſel ſtammenden Regierungsaſſeſſors v. Rohde, 4 ie in 
hier feitgenommen und ſofort dem Unterſuchungsgef — mehr⸗ 
Moabit überwieſen worden iſt. Es ſoll demſelben e 155 — ei 
jähriger Zuchthausſtrafe bedrohte Handlung zur Laſt gelegt werden. 
Näheres entzieht ſich bis jetzt der Oeffentlichkelt. Keen 

Eine Menjbeniagd in „höheren Regionen“ fand am 
Sonnabend Vormittag auf den Dächern einiger Hauſer in der 
Königschaufiee, ſtatt. In dem Haufe Nr. 86 biejer Straße wohnt 
der Arbeiter V., welcher vom Landgericht 11 wegen Körperver⸗ 
letzung zu einer Gefängnißitrafe von 3 Monaten verurtheilt worden 
ift. Die Friſt des Strafantrütts war bereits abgelaufen, ohne daß 
der Verurtheilte daran dachte, die ihm zuerkannte Strafe anzu⸗ 
treten, und aus dieſem Grunde ſollte die zwangsweiſe Vorführung 
des V. erfolgen. Am Sonnabend Vormittag begab ſich ein Polizei⸗ 
beamter nach der in dem oberſten Stockwerk belegenen Wohnung 
des Feſtzunehmenden. Kaum aber war der Beamte zur Thür ein⸗ 
getreten, als V. auf das Fenſterbrett hinausſprang und an der Goſſe 
entlang auf das Dach hinaufkletterte. Dorthin folgte ihm der 
Beamte, der die Treppen hinaufe lte und ſich durch die Bodenluke 
auf die flache Bedachung ſchwang. V. ſetzte nun ſeine Flucht damit 


kleideter Mann unt fregung ſeinen Revolver ) 
er Zeichen großer Aufregung fort, daß er auf das Dach des nächſten Hauſes hinüberſprang. Als 


fünf Mal auf das Barlamentsgebäude ab. Der Fall er⸗ 


quälen mußten“, um ſpäter aus ſicheren Anzeichen zu bemerken, 


ie Leiche der Baroneſſe v. Stadelberg, der 
Kötbenerſtraße wegen verſchmähter Liebe durch einen Nevolverihuß 


des Sarges den Schädel 


4 Kinder zu fleißigem Beſuche des polniſchen Privat⸗Sprachunter⸗ 


* ½5 Uhr nach dem Wilhelmsplatz Nr. 9 wurde durch H 
von 
begin acht. 


705 e daß künftig alle diejenigen Kinder, 
1. oln 
8 nach beſcheerung ausgeſchloſſen werden ſollen. 


ihm auch dahin der Beamte folgte, eilte der Flüchtling auf ein 
drittes und viertes Dach, bis er an das Ende des Häuſer⸗Vierecks 
gelangt war, um hier ſeinen Gegner zu erwarten. Dem Beamten 
gelang es nur dadurch den Widerſtand des Mannes zu brechen, 

aß er ihm die Mündung des geladenen Revolvers zeigte, worauf 
V. zum Verlaſſen des luftigen Ortes ſich bequemte und ſich dann 
ohne Weiteres feſtnehmen ließ. 


Mozarts Schädel gefunden. Aug. Franke theilt in der 
„N. Fr. Pr.“ mit, daß der Schädel des großen Tonmeiſters durch 
einen Zufall dem Maſſengrab 5 und der Welt erhalten ge⸗ 
blieben ſei. Ein Bruder des Profeſſor Hyrtl lernte auf dem Fried⸗ 
hof von St. Maxx einen Todtengräber kennen, der ihm den Schädel 
Mozarts mit folgender Erklärung übergab. Der Todtengräber 
war ein großer Verehrer des Meiſters. Einmal während heftigen 
Schneegeſtöbers am 5. Dezember 1791 in der Abenddämmerung 
brachten vier Träger einen Sarg und übergaben ihm den üblichen 
Zettel, auf welchem der Name des Todten und die Anweiſung auf 
ein gemeinſames Grab vom Pfarramte geſchrieben ſtand. Der 
Todtengräber las den Namen Amadeus Mozart. Für Mozart war 
kein eigenes Grab beſtellt und ſo wurde er in einer „G'magruben“ 
in einen Schacht gelegt. Es wurden in einen ſolchen Schacht immer 
vier Särge neben einander gelegt, mit Erde überſchüttet und ſo 
fort, bis ſechzehn Leichen die Grube füllten. Mozart wurde in die 
letzte, oberſte Schichte gelegt. Der Todtengräber notirte ſich dies 
in ſeinen Schreibkalender. Dieſe Gruben werden nach zehn Jahren, 
um neuen Todten Platz zu machen, geleert. Als die 
Schacht kam, in welchem Mozart lag, verfügte ſich der Todten⸗ 
gräber zu der ſonſt nur den Knechten überlaſſenen Arbeit, ließ die 
Erddecke abnehmen und eignete ſich aus den vermorſchten Brettern 
ozarts ſammt dem Unterkiefer der los⸗ 

elöſt lag, an. Prof. Hyrtl, ein Verehrer Mozarts, nahm den 
Schädel aus den Händen ſeines Bruders und trug ihn in ſeine 
Wohnung. Später aber wünſchte der Bruder Prof. Hyrtls nicht, 
daß der Fund bekannt werde, weil der Todtengräber wegen Ent⸗ 
wendung des Schädels beſtraft werden könne: re teht der 
Veröffentlichung nichts im Wege, und Franke giebt die Beſchreibung 
des Schädels, wie ſie Prof. Hyrtl ihm in die Feder diktirte. 
+ + Ein furchtbares Grubenunglück ereignete ſich, wie wir 
bereits berichteten, am 7. d. Mts. in einem Bergwerk bei Krebs, 
im Indianer⸗Territorium. Um 5 Uhr Nachmittags, nachdem die 
Tagesſchicht des Schachtes Nr. 5 der Oſage⸗Kohlen⸗ und Berg⸗ 
werks⸗Geſellſchaft aus der Grube war, ſah man Rauch aus dem 
Schacht aufſteigen. Ein donnerähnlicher Knall folgte bald darauf. 
Es war klar, daß ſich eine Exploſion unten im Bergwerk ereignet 
batte. Zur Zeit der Explofton waren 350 N 
Die Meiſten von ihnen gehörten ee Tagesſchicht und warteten 
unten beim Fahrſtuhl, in die Höhe gezogen zu werden. Es liegt 
deshalb an der Stelle, wo der Fahrſtuhl iſt, ein wirres Knäuel 
von Leichen. 85 Arbeiter retteten ſich durch die alte Einfahrt und 
42 durch den neuen Schacht. Alle dieſe haben aber jtarfe Brand⸗ 
wunden erlitten und es wird kaum die Hälfte von ihnen mit dem 
Leben davonkommen. Die Urſache der Exploſion war die Ab⸗ 
euerung einer Patrone, obgleich Gaſe im Bergwerk waren. Die 
eamten der Oſage⸗Geſellſchaft in St. Louis haben eine Depeſche 
erhalten, welche meldet, daß 143 Arbeiter gerettet worden find. 
207 ſind ſomit bei der Exploſion verunglückt. Ein weiteres Kabel⸗ 
telegramm (vom 9. d. Mts.) meldet: In der Grube, in welcher 
ſich am Donnerſtag die Exploſion zutrug, ſind bisher 60 Leichen 
gefunden worden. 25 Bergleute ſind lebend ans Tageslicht 
gebracht, doch ſind ſeither 8 von ihnen A Die Zahl der 
noch verſchütteten Männer beträgt nach einer glaubwürdigen 
Schätzung 218. Viele Aerzte aus Krebs und 300 Bergleute aus 
der Nachbarſchaft ſind nach der Unglücksſtätte aufgebrochen, um 
die ſeit Donnerſtag ununterbrochen thätigen Mannſchaften an den 
Rettungsarbeiten abzulöſen. Unmittelbar nach der Exploſion fuhr 
eine über 100 Fuß hohe Flamme aus dem Schacht hervor. Die 
Erſchütterung war jo gr daß die innerhalb eines Umkreiſes von 
5 Meilen anſäſſigen Perſonen an ein Erdbeben glaubten. Bei 
dem Munde des Ü 
ſchütteien Bergleute warten, tragen ſich herzzerreißende Szenen zu. 
ie Rettungsarbeiten nehmen rüſtigen Fortſchritt, und es iſt Aus⸗ 
ſicht vorhanden, anſcheinend noch eine ganze Anzahl von Bergleuten 
am Leben zu treffen, da deutliche Hilferufe zu hören ſind. Die 
aufgefundenen Leichen ſind ſo ſchrecklich verſtümmelt, daß ſie kaum 
zu identifiziren ſind. 


Lokales. 


Poſen, 12. Januar. 
br. Herr Erſter Bürgermeiſter Witting wird ſich morgen 
von hier nach Berlin begeben, um der am Donnerſtag, den 14. 
d. M., ſtatifindenden Eröffnung des Landtags betzuwohnen 
i Sitz im Herrenhauſe als Vertreter der Stadt 


und ſeinen S 
Poſen einzunehmen. £ 0 

br. Für den Herrn Erzbiſchof v. Stablewski ſind geſtern 
Vormittag die Möbel mittelſt der Eiſenbahn von Wreſchen hier 
eingetroffen und im erzbiſchöflichen Palais aufgeſtellt worden. 

d. Eine nachträgliche Weihnachtsbeſcheerung für 210 
arme polniſche Kinder fand Sonntag, den 10. d. M., im Kempf⸗ 
chen Saale (der früheren Stockſchen Kolonnade) ſtatt. Zur Be⸗ 
chaffung der zahlreichen Weihnachtsgeſchenke (Kleidungsſtücke ꝛc.) 
waren die Geldmittel in Höhe von gegen 700 M. verwendet wor⸗ 
den, welche der „Dziennik Poznanski“ zu dieſem Zwecke geſammelt 
hatte. Sowohl der Chef-Redakteur des „Dziennik Poznanski“, 

err Dobrowolski, als der Propſt Dr. Lewieti ermahnten die 


richts reſpektive des Religionsunterrichts, und Herr Dobrowolski 
welche nicht an dem 
en Privat⸗Sprachunterrichte Theil nehmen, von der Weih⸗ 
larmirung der Feuerwehr geſtern Nachmittag 
N yerumfliegen 
nken auf den Dächern aus einem der dortigen Schornſteine 
Eine ſonſtige Gefahr wurde nicht vorgefunden. 
r. In Folge des Schneefalls ſind im Laufe des geſtrigen 
90 es an der Ecke der Krämer⸗ und Wronkerſtraße mehrere Male 
rügen liegen geblieben, und es hat immer eine Zeit lang ge⸗ 
dauert, bis dieſelben wieder flott gemacht werden konnten. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde 


* Eine 


eſtern 


. Mittag gegen 2 Uhr ein Arbeiter, welcher das Perſonal der Volks⸗ 


Küche in der Hohen Gaſſe beläſtigte und ſich trotz mehrfacher Auf⸗ 
forderung nicht entfernte. — Zum polizeilichen Aufbe⸗ 
wahrungsort mußte geſtern Vormittag ein herrenloſes zwei⸗ 
ſpänniges Fuhrwerk pon der . aus geſchafft werden. 
— Auf polizeiliche Veranlaſſ 

des geſtrigen Tages die Bürgerſteige vor mehreren ee 
in den verſchiedenſten Straßen, beſonders aber auf dem Wilhelms⸗ 
platz, in der Wilhelmſtraße und in der N zwangsweiſe 
gereinigt werden. Verloren wurde am 6. d. M. ein kleines, 
von ſchwarzer Chenille geſtricktes Tuch auf dem Wege von der Pe⸗ 
triſtraße über den Alten Markt, Schloßſtraße. Sapiehaplatz, Frie⸗ 
drichſtraße und über den Wilhelmsplatz nach dem Theater. 


Handel und Verkehr. 
** Köln, 11. Jan. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, wurden in 
der heutigen Zechen⸗Verſammlung in Dortmund die Satzungen der 
———————— ———— — 


Pruck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. A. Möſtel in Boten. 


eihe an den d 


Mann im Bergwerke. Bf 


chachtes, wo die Frauen und Kinder der ver⸗ b 


ung mußten im Laufe 


Bergwerksgemeinſchaft angenommen. 85 ¼ Prozent der Ruhrzechen 
ſind derſelben beigetreten. Die Glieder der Gemeinſchaft ſind: 
1) die Hauptverfammlung, 2) die Gruppenverſammlungen für 


a. Fettkohlen, b. Gas⸗ und Flammkohlen, e. Magerkohien. Die 
Befugniſſe der Hauptverſammlung find im Weſentlichln: Die 
Prüfung der von den Gruppenverſammlungen feſtgeſetzten Preiſe, 
Feſtſtellung der Verkaufs⸗ und Zahlungsbedingungen, Feſtſtellung 
und Bezeichnung der Sorten, endgiltige Beſchlußfaſſung über die 
vom Vorſtande a Geldſtrafen gegen Mitglieder, Aufnahme 
neuer Mitglieder und Aufbringung der Geſchäftskoſten. Jede an: 
gefangene hunderttauſend Tonnen ſteuerpflichtiger Förderung des 
vorhergegangenen Jahres gewähren eine Stimme. Unbedingte 
Stimmenmehrheit iſt erforderlich. Für die Gruppenverſammlungen 
DE das gleiche Stimmrecht, jedoch nur für die Förderung der ent- 
prechenden Kohlenſorten; die Gruppen ſetzen die Preiſe feſt und 
können eine zeitweilige Einſchränkun 
. Zechen ſind hohen 
eren Verwendung die Hauptverſammlung beſchließt. Alle Streitig- 
keiten werden durch ein Schiedsgericht geregelt. Die Dauer des 
Vertrages iſt zunächſt bis Ende 1892 feſtgeſetzt; eine längere Dauer 
muß vor dem 1. Oktober 1892 beſchloſſen werden. 


Marktberichte. 

” Berlin, 11. Jan. ul⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Heute nur ſchwache Zufuhr. Bei ruhigem Geſchäftsgange blieben 
Preiſe unverändert. Wild und Geflügel. Reichliche Zufuhr 
in Roth⸗ und Damwild. Haſen beſſer bezahlt. Geſchäft lebhaft, 
Zahmes Geflügel eig verändert. Fiſche. Zufuhren äußerſt knapp. 
Geſchäft ſtill, Preiſe feit. Butter und Käſe matt. Gemüſe. 
Kohlſorten anziehend. Obſt und Südfrüchte. Anhaltend ſtilles 
Geſchäft. Preiſe nicht verändert. 

Flelſch. Rindſleiſch la 58 —63, IIa 50—56, IIIa 40—48, Kalb 
fleiſch la 60— 70 M., IIa 40 — 58, Hammelfteiſch Ia 50—58, IIa 42.48, 
Schweinefleiſch 45—53 M., Balonier do. 46—48 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs: 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68— 72 M., harte Schlackwurſt 


150140 M. p. 50 Kilo. 
Kilo 0.720,96, M., do. IIa do. 60—70 
do 35—42 Pf., do. leichtes do. 


der Förderung anordnen; 
eldſtrafen unterworfen, über 


richt 
er 


Pf. Damwild p. 5 0 35—50 Pf., do. leichtes do. 60—70 Pf., 
Wildſchweine p. ½ lo — Pf., Ueberläufer, Friſchlinge — —, 
„ Hafen p. Stück 3,10—3,45 M., do. junge do. — 


Wildenten — M. 5 
Zahmes Spitz lebend. Gänſe, junge, p. St. — M 
Enten do. —,.— M., Puten do 3—5, M. Hühner, alte do. 1,45 
do. junge do. — M., Tauben do. 55 —56 Pf. 
Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo 0,50 
bis 0,62 M., Enten, junge, p. Stück 1.50 —1,80 M., alte — M., 
Enten fette, p. / Kilo 0,60 —0,75, . p. Stück 1,30 1.80, do. 
IIa. „70 1,10 M., do. junge „Tauben do. 0,40 —0,70 M., 
Puten p ½ Kilo 0,50 bis 0,56 M. 
ettin, 11. Jan. [An der Börſe.] Wetter: An⸗ 
haltender Schneefall. Temperatur — 1 Gr. R., Nachts — 3 
Gr. R., Barometer 755 mm. Wind: WNW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 220227 M., 
an. 228 Mk. nom., per April-Mat 219,5—219 M. bez., 
per Mai⸗Juni 220 M. Br. u. Gd. — FE ſtill, per 1000 
sttio Into 218—226 M. per Jan. 234 M. nom., per April 
Mai 227 M. bez., per Mai⸗Juni 225,5 M. Br., per Juni⸗Juli 
222 M. Br. — Gerſte ſtill, per 1000 Kilo loko 163 bis 178 
Mark. — Hafer matt, per 1000 Kilo Into 153—163 M. 
Mais per 1000 Kilo loto Amerikaniſcher 164 M. — Ruböi matt, 
per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 58 M. 
nom., per Jan. und per April⸗Mai 58 M. nom. — Spiritus 
etwas feſter, per 10 000 Liter Bros. loko ohne Faß 70er 48,5 M. 
ez., per Jan. 70er 48,3 M. nom., per April⸗Mai 70er 49,9 M. 
nom. per Juli⸗Auguſt und Aug.⸗Sept. 70er 512 M. nom. 
— Angemeldet: Nichts. — e Weizen 228 We., 
Roggen 234 M., Spiritus 70er 48,3 Mark. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Jan. Dem im Kultusminiſterium zu Ehren 
des Erzbiſchofs v. Stablewski geſtern Abend ſtattgehabten 
Souper wohnten der Kultusminiſter, deſſen Gemahlin, Miniſter 
Miquel, General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, Armeebiſchof Aßmann, 
ſowie mehrere Parlamentarier, darunter die' Abgeordneten von 
Kleiſt⸗Retzow, Fürſt Radziwill, Komierowski, Kwilecki und 
Cegielski bei. 

Breslau, 12. Jan. Nach einer Meldung aus Königs⸗ 
hütte ift der Schacht I der Grube „Deutſchland“ geſtern aus⸗ 
gebrannt. Das Feuer iſt durch die Unvorſichtigkeit eines Ar⸗ 
beiters entſtanden. 

Petersburg, 12. Jan. Das Reichsbudget für 1892 
veranſchlagt die ordentlichen Einnahmen auf 886 ½ gegen 900 


rer 


Millionen Rubel im Vorjahre, die außerordentlichen Einnahmen 8 


auf 4½ gegen 13 ½ Millionen Rubel im Vorjahre; ſomit 
belaufen ſich die Geſammteinnahmen auf 891 gegen 914½ 
Millionen Rubel im Vorjahre. Die ordentlichen Ausgaben 
betragen 911 ½ gegen 898 Millionen Rubel im Vorfahre, 
darunter für das Kriegsminiſterium 228 ¾0 gegen 229 Mil⸗ 
lionen Rubel, die außerordentlichen Ausgaben betragen 53 ½ 
gegen 63%½ Millionen Rubel im Vorjahre; die Geſammtſumme 
der Ausgaben beläuft ſich ſomit auf 965 gegen 962 Millionen 
Rubel im Vorjahre. 


Wien, 12. Jan. Die „Neue Fr. Pr.“ veröffentlicht den 
Text dreier Reſaktienverträge der ungarischen Staatsbahnen 
mit Generalagenten der ungariſchen Handelsaktien-Geſellſchaft 
und hebt hervor, das Datum des Vertragsabſchluſſes ſei der 
5. November 1891. 

Petersburg, 12. Jan. Im Budget für 1892 betragen 
die Ausgaben für das Marineminiſterium 47,8 gegen 44,8 
Millionen Rubel im Vorjahre. Unter den außerordentlichen 
Ausgaben befinden ſich für Eiſenbahnen und Hafenbau 33½0 
Millionen gegen 42⅜ Millionen Rubel im Vorjahre. Für 
Neubewaffnung find 20½ Millionen gegen 20 Millionen 
Rubel im Vorjahre angeſetzt. 

Bern, 12. Jan. Gutem Vernehmen nach empfiehlt die 
Kommiſſion des Nationalrathes die Ratifikation der Handels⸗ 
verträge mit Deutjchland und Oeſterreich trotz Be ge⸗ 
äußerter Bedenken und trotzdem manche gerechtfertigten Wünſche 
unbefriedigt bleiben. 


M. Nuſſiſche Banknoten 199 2020 50 


Börſe zu Poſen. 
len 12. Januar. (Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus Gekündigt — - 2. Regulirungspreis (5 er) 66,30, 
(70er) —— 0 ER ohne elo 3 5 46,90. 
ofen, 12. Januar. [Privat⸗Bericht. etter: leichter 2 
viritus feiter. Loko ohne Faß (50er) 66,30, ran 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12. Januar. „cTelear. Agentur B. Heimann, Boler ) 


ee ul 
o. Janu { zer loko ohne Faß 49 40| 49 5 

do. April-Mat 210 25/213 25 70er Jan „Febr. . 49 20 49 20 
Roggen matter 70er April⸗Mat 50 400 50 50 
do. Januar 236 50'236 25 179er Juni⸗Juli 51 10) 51 10 
bo, April Mat 222 822 50 |70er a Auen 5 00 80 88 5 

üböl ma oko o a 

do. Januar 56 50 56 701 Hafer ee 
do. April⸗Mai 56 50 56 70 do. Januar 163 251164 25 


Kündigung in Noggen 50 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 12 Januar. Schluß⸗Courſe. votv. 1. 


Weizen pr. Januar 209 50 1213 — 
do. ril⸗ Mai . . 210 — 214 50 
Noggen pr. Januar 236 50 236 50 
bb. rit⸗Mai . . 221 75 224 50 
Spiritus (Nach amtlichen Notfrungen. dose. 
do. 70er loto 0 49 40 49 50 

do. 70er Jan Febr. 49 20 49 40 

do. 7er April⸗ Hegi. E0 40 50 60 

do. 70er Juni⸗Julli 1 — 51 20 

do. 70er Juli⸗Auguſt. 51 40 51 60 

do. 50er loto ER 69 — 68 90 


et., 

Poln. 5% Pfdbrf. 62 90] 62 9) 
Poln. Liquid.⸗Pfbr. —— — — 
Ungar. 4% Goldr 92 50, 92 60 
do. 5% Papierr. 88 50 88 50 
Deſtr. Kred.⸗Akt. 182 60163 10 
Dei: ft, Staatab. 3:27 90 127 25 
ombarden 43 50 44 40 
Neue Reichsanleihe 
eee 

e 


R.4¼% Bdk. Pfobr. 94 70 94 75 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 70 50 70 901 Inowrazl. Steinſalz530 75 
e en fl e 
Martenb. Mlaw . dto ux⸗Bodenb. 33 40 
Ae Rente 9) 90 31 25 Elbethalbahn „ „103 40104 5 
RuſſagkonſAnl 1880 93 25 93 25 Galizier „ „ 9 75 90 60 
dto. zw. Orient. Anl. 63 80 64 — Schweizer Centr „131 40131 90 
Num. 4% Anl. 1880 83 60 83 60 Berl. Handelsgeſell. 137 — 137 10 
Türk. 1 konſ. Anl. 18 40 18 40 Deutſche Bank⸗Akt. 155 25 156 75 
Poſ. Sprktlabr. B. A. 69 Diskont. Kommand.181 101181 40 
Gruſon Werke 139 2539 25 Könias⸗ u. Laurah. 110 75109 25 
Schwarzkopf 234 — 233 50 Bochumer Gußſtahl 115 — 114 — 
Dortm. St. Pr. L. A. 59 30 58 75 Ruſſ. B. f. ausw. 9 64 — 64 25 
Deen ee e eee 60, “fr 
Nachbörſe: taat n 127 60, edit 162 6 
Kommandit 181 10. ei 


Stettin, 12. Januar. „Zelegr. Agentur B. Hetmann, Polen.) 


Weizen flau piritus behauptet n 
do Januar 225 — 228 — Iver loko 50 M. in. ———— 
do. April⸗Mai 215 50 219 — per loko 70 M. Abg. 48 50 48 50 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 — 85 — 
Konſolid. 4% Anl. 106 301106 25 
do. 3¼½½%— ; L9 25 99 20 
Poſ. 4% Pfandbrf. 101 3/101 25 
½% Pfdbrf. 95 30 95 25 

Pos. Nentenbriefe 102 3 102 20 
Poſ. Prov. Oblig. 92 40 92 50 
Oeſtr. Banknoten 172 551179 6 
Oeſtr. Silberrente. 8) 300 80 50 


Roggen matter „Januar wi a 
bo. Januar 233 — 234 — | „April. Wi „ 49 70 — — 
Raps fi 226 — 227 — Petroleum *) 
übo do. per lok 11 
do. Januar 57 50 58 — , u 


do. April⸗Mai 57 50 58 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 

—— — . — ——— 
Wetterbericht vom 11. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Baro 
nachd 
red 


Stationen. 


Mullagh 1ſheiter ac | 
Aberdeen halb bedeckt — 2 
Chriſtianſund 8 
Kopenhagen 753 NNO 2 Schnee 0 
Stockholm. 757 N 2 wolkenlos 5 
Haparanda 751 S SW 2 bedeckt =. 
Petersburg 756 SS 1 Schnee 2 
Moskau 765 SD bedeckt 3 
6 763 AND 4 heiter 0 
Cherbourg. 757 N wolkl 2 
elber 786 18 : 8595 1 
ylt. 7 unſt 
Sen 752 SN 4 1 —4 
wine münde 751 WSW Schnee — 2 
Neufahrw. 75 ſtill Schnee 0 
Memel. 77 92 1 Nebel | —1 
Paris 757 2 1 woltenlos — 
Münſter 755 SW 3 bedeckt — 0 
Karlsruhe. 756 NO 2 Schnee 3 
Wiesbaden 757 SB 2 wolkig -10 
München 757 SO 4 wol nlos —14 
Chemnitz 157 5 2 wolteulos — 1 
Berlin 754 W̃ 3 bedeckt 2 
Wien 759 W 1 wolkenlos — 7 
Breslau 755 W 2. Schnee is 
fe 5 Alx 58 888 4 bepedt 1 
30 . | 757 8 4 bedeckt 4 
Trieſt 760 ſtill wolkenlos 2 
Ueberſicht der Witterung. 9 


Flache barometriſche Depreſſionen lagern über dem ſüdöſtlichen 
Oſtſeegebiete, und über der Biscayaſee, während ein en es 
Maximum ſich über Irland befindet. Die Luftbewegung iſt über 
Gentraleuropa ſchwach, im Nordweſten nordöſtlich, im Uebrigen 
meiſt ſüdlich bis weſtlich. Das Wetter iſt in Deutſchland trübe 
und zu Schneefällen geneigt; die Kuͤſte iſt größtenthells froſtfrei, 
dagegen im Binnenlande herrſcht überall Froſtwetter. in Bayern 
ſtrenge Kälte, München meldet Minus 14, Bamberg Minus 16 Gr. 
Schneehöhe zu Swinemünde 11, Wuſtrow , WI elmshafen 25, 
Berlin 7 em. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 11. Jan. Mittags 1,94 Meter. 
. 12. Morgens 184 
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